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GEMEINDE BODENWÖHR
Die Gemeindeverwaltung ist heute
ab 12 Uhr geschlossen.

TV-Tennis. AmDienstag ab 18 Uhr
Mixed-Spielbetrieb. Auch Neueinstei-
ger sind dazu willkommen.

Kindergarten. „Gartenaktion“ am
Dienstag ab 8.30 Uhr. An Fronleich-
nam beteiligt sich der Kindergarten
an der Prozession. Treffpunkt der El-
ternmit den Kindern um 8.30 Uhr vor
der Pfarrkirche.

Pfarrbüro.Heute von 17 bis 18 Uhr
Sprechstunde im Pfarrhaus.

TV-Männergymnastik.Heute um
18.30 Uhr Übungsstunde in der Ham-
merseehalle.

Der Turnverein beteiligt an der Fron-
leichnamsprozession. Treffpunkt um
7.45 Uhr bei der Brauerei Jacob.

Die Soldatenkameradschaft betei-
ligt an der Fronleichnamsprozession.
Treffpunkt 7.45 Uhr, Brauerei Jacob.

Feuerwehr. AmDonnerstag Beteili-
gung am Fronleichnamsfest. Treff-
punkt 7.30 Uhr amGerätehaus.

Männergesangverein. AmDonners-
tag Teilnahme an der Fronleichnams-
prozession in Sängerkleidung. Treff-
punkt 7.45 Uhr bei der Brauerei Ja-
cob. Am Freitag keine Singstunde.

Die Kolpingfamilie beteiligt sich an
der Fronleichnamsprozession. Treff-
punkt 7.45 Uhr Brauerei Jacob. (tgl)
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ALTEN-/NEUENSCHWAND

Schützenverein „Eichenlaub“. Teil-
nahme an der Fronleichnamsprozes-
sion. Treffpunkt 8 Uhr beim Gasthaus
Dirmeyer.

FFWAltenschwand. AmDonners-
tag Teilnahme an der Fronleichnam-
Prozession. Treffpunkt 8 Uhr beim
Gasthaus Dirmeyer. (tgl)

BODENWÖHR. Das Konzert „Sang und
Klang am Hammersee“ war von der
Darbietung der Musiker, Sängerinnen
und Sänger ein klangvolles Erlebnis.
Zum dritten Mal hatten am Samstag-
abend der Männergesangverein Bo-
denwöhr und die Jugendblaskapelle
der VHS Schwandorf dazu geladen.
Doch das idyllische Ambiente des Kul-
turgarten blieb ihnen diesmal schon
im Vorfeld verwehrt, da durch den
Einspruch eines Anliegers vorerst dort
von der Gemeinde keine Veranstaltun-
gen abgehalten werden können. Doch
auch witterungsbedingt war das „Aus-
weichquartier“, das Kellergewölbe im
Brauereigasthof Jacob, diesmal die
zweitbeste Lösung.

Nach der gemeinsamen musikali-

schen Begrüßung durch den Männer-
chor und der vhs-Kapelle mit dem Eu-
ropa-Lied „Freude schöner Götterfun-
ken“ aus Beethovens 9. Symphonie, be-
grüßte MGV-Vorsitzender Christian
Lutter die Besucher und Mitwirken-
den, unter ihnen Landrat Volker Liedt-
ke, MdL Franz Schindler und Bürger-
meister Richard Stabl. Christian Lutter
dankte besonders der Familie Jacob,
dass das Konzert doch noch stattfin-
den konnte. „Nach den Erfolgen in den
vergangenen beiden Jahren sind wir
gern wieder das Wagnis eingegangen
traditionellen Chorgesang mit konzer-
tanter Blasmusik zu kombinieren“, be-
tonte er. Damit die musikalischen Brü-
ckenschläge erleichtert werden, führ-
ten Bernhard Schmidhuber jun. und
AntonMauerer durch das Programm.

Im ersten Teil boten Chor und Ka-
pelle ein buntes Programm. Die Sän-
ger ließen unter Leitung von Bernhard
Schmidhuber jun. „Das Lied“ und „Die
Welt ist voller Lieder“ erklingen, wo-
bei sich die Klavierbegleitung von Da-

niela Schmidhuber bestens einfügte.
Die Kapelle intonierte die Marsch Re-
vue Nr. 37 „I Bataillon Garde“. Die
klassischen Lieder wie Silchers „Schif-
ferlied“ oder Webers „La Morettina“
sang der MGV-Chor, bot aber auch
„modernere Sachen“ wie „Rote Lippen
soll man küssen“ oder „Fürstenfeld“
von STS. Für „König der Löwen“ und
dem Bill Ramsey Medley erhielt die
vhs-Kapelle unter Leitung von Bern-
hard Schuierer viel Applaus.

Nach der Pause, in der sich Mitwir-
kende und Gäste stärken konnten,
startete die vhs-Kapellemit „Fridericus
Rex“, der Marsch Revue Nr. 9, ließ ein
Walzer-Potpourri „Die wunderbaren
Jahre“ erklingen und spielte zum Fina-
le „The Lion Sleeps Tonight“. Der
MGV-Chor sang unter anderem
„Wann die Sunn hinterm Klausen-
berg“. Den Text verfasste dazu Sanges-
bruder SeppHöfler.

Eindrucksvoll dann auch der Auf-
tritt des gemischten Chores. Hierbei
wurde der Männerchor durch den

Frauensingkreis verstärkt. „Zum Tan-
ze da geht ein Mädel“ und der „Chor
der Gefangenen“ von Guiseppe Verdi
waren ein toller Abschluss.

VHS-Vorsitzender Ernst Schwab
danke allen Besuchern und Mitwir-
kenden. „Ich hoffe, es hat Euch soviel
Spaß gemacht wie mir“. Mit dem Pub-
likum wurde dann zum Abschluss der
Konzert die Bayern-Hymne gesungen,
auch zur Erinnerung an Konrad Max
Kunz, einem Schwandorfer, von dem
dieHymne stammt.

„Sang und Klang am Hammersee“
war heuer – wenn auch diesmal in an-
derer Umgebung – wieder ein Lecker-
bissen für alle Freunde der Musik. Der
besondere Reiz dieses Konzerts ist die
Symbiose aus Gesang und orchestraler
Musik.Wegen des kühlenWetters wa-
ren die Besucher froh, diesmal unter
Dach im historischen Gewölbe des
Brauereigasthofes Jacob zu sein. Der
Kulturgarten wäre bei schönem Wet-
ter aber doch der optimale Veranstal-
tungsort. (tgl)

„Sang undKlang“ imKellergewölbe
KONZERTMännergesangver-
ein und die Jugendblaskapel-
le der VHS Schwandorf bo-
ten Spitzenleistung.

Fest im Dirigentengriff hatte Daniela Schmidhuber die Sangesbrüder des MGV Bodenwöhr bei ihrer Heimpremiere (links). Die MGV-Vorsitzenden Christian
Lutter und Richard Stabl, 1. Bürgermeister der Gemeinde, im Gespräch mit MdL Franz Schindler und Landrat Volker Liedtke.
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GOTTESDIENSTE

PFARREI BODENWÖHR

Montag: 8.30 Uhr Antonius-Opfer-
stock nachMeinung der Spender.
Dienstag: in Blechhammer: 9 Uhr
Messe (Edenhofer für verst. Sohn
zumGeburtstag). Mittwoch: in Blech-
hammer: 18.30 Uhr Rosenkranz und
Beichte, 19 UhrMesse (Stiftsmesse
der verst. Anna Schneider zumGe-
burtstag). Donnerstag (Fronleich-
nam): 8 Uhr Pfarrmesse, anschl.
Fronleichnamsprozession. Freitag: in
Blechhammer 18.30 Uhr Rosenkranz,
19 UhrMesse (Geschwister Schmid-
huber für verst. Ludwig Schmidhuber
z. Stg./Katharina Gebhard für verst.
Ehemann Franz). Samstag: 18.30 Uhr
Rosenkranz und Beichte, 19 UhrMes-
se (Helga und Erwin Gietl für bds.
verst. Eltern und Bruder Ludwig
Rathgeber / Christian Bauer für
verst. Vater Anton Bauer / Berta El-
lert und Kinder für verst. Ehemann
und Vater / Familie Blank für verst.
Reinhard Blank).

Sonntag:, in Blechhammer: 7.45 Uhr
Beichte, 8.15 Uhr Pfarrmesse (Anna
Berger für verst. Vater Alois Jakob
und Bruder Reinhard / Lutter für
verst. Tochter Birgit); Pfarrkirche:
9.30 UhrMesse (Jahrtagsmesse für
verst. Karl Nalbach). (tgl)
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ALTEN-NEUENSCHWAND

Montag: 19 UhrMesse (August und
Anita Bösl für bds. verst. Väter und
Angehörige / BertaWiendl für bds.
verst. Angehörige). Dienstag: 19 Uhr
in AltenschwandMesse (Barbara
Windisch für verst. Ehemann / Fran-
ziska Hecht für verst. Ehemann und
Eltern). Mittwoch: 18.30 Uhr Rosen-
kranz und Beichte, 19 Uhr Vorabend-
amt (Annemarie Gruber für verst.
Tante Hedwig z. Stg. und Großeltern
/ Otto Plößl für verst. Mutter z. Stg.
und Vater). Donnerstag (Fronleich-
nam): 8.30 Uhr Festamt, anschl.
Fronleichnamsprozession undWet-
tersegen. Freitag: 19 UhrMesse (Ge-
schwister Hoferer für verst. Mutter z.
Stg. und Vater / Katharina Deml für
verst. SohnMichael).

Samstag: 18.30 Uhr Rosenkranz für
den Frieden und Beichte, 19 Uhr Vor-
abendamt (Marianne Lorenz für
verst. Bruder Michael z. Stg. und El-
tern / Familie Schmitt für verst. Sohn
Alfpns z. Stg. / Johann Gleixner für
verst. Ehefrau z. Stg. / Sophie Kage-
rer für verst. Bruder Michael z. Stg.
und Ehefrau Veronika). Sonntag:
9.30 Uhr Amt (Geschwister Dirmaier
für verst. Bruder Thomas / Bettina
und Jonas Haberl für verst. Ehemann
und Vater). (tgl)

BODENWÖHR. Am Donnerstag wird in
der Pfarrei das Fronleichnamsfest fei-
erlich begangen. Der Gottesdienst be-
ginnt um 8 Uhr in der Pfarrkirche und
anschließend führt die Prozession
durch den Ort. Der Zug wird heuer et-
was anders als gewohnt gehen. So
marschiert man von der Pfarrkirche
aus über die Schwandorfer Straße zur
Fichtenstraße zum ersten Altar auf der
Klause. Von dort geht es über die Orts-
straße Klause und durch die Baustelle
zum Anwesen Bollinger zum zweiten
Altar. Es folgt der gewohnte Weg
durch das Sandfeld und zurück zur
Pfarrkirche. Die Vereine der Pfarrei
sind zur Teilnahme aufgerufen. Nach
den Vereinen sollen im Prozessions-
zug die Firmlinge, Kommunionkinder
und die Kindergartenkinder vor dem
Allerheiligsten gehen.

Nach der Prozession findet auf dem
Parkplatz beim Pfarrheim das Pfarrfest
statt, zu dem alle Prozessionsteilneh-
mer und die Bevölkerung zum Früh-
schoppen eingeladen sind. (tgl)

Fronleichnam
undPfarrfest
BAUSTELLEWeg der Prozessi-
onmusste geändert werden.

BODENWÖHR. Aus dem „Hammersee-
bräu“ ist in diesem Jahr die „Eisenzeit“
geworden. Das Bodenwöhrer Festspiel
geht damit in die zweite Runde. Zu je-
dem Fest und natürlich auch zu einem
Festspiel gehört auf jeden Fall auch ein
Schirmherr bzw. eine Schirmherrin.
Daswissen auch die Bodenwöhrer und
schauten sich nach einer „würdigen“
Person um. Fündig wurdeman ganz in
der Nähe bei der Staatsministerin Emi-
lia Müller und mit Marcus Jacob war
auch alsbald ein Ehrenschirmherr ge-
funden.

Am vergangenen Freitag fand im Ja-
cobgarten das Schirmherrnbitten statt.
Neben den beiden Ehrengästen waren
auch einige Gemeinderäte und Abord-
nungen des Angelvereins, desMänner-
gesangsvereins, der Hüttenwerksrent-
ner und einige Schauspieler sowie Au-
tor Hubert Süß erschienen. Bürger-
meister Richard Stabl begrüßte die
Gäste und erklärte, dass das Stück der
Hammerseebräu nun eben zur „Eisen-
zeit“ umbenannt wurde. Das Stück de-
cke einen Zeitraum von 60 bis 70 Jah-
ren in der Geschichte Bodenwöhr’s ab.
Auch sei das Stück weiter professiona-
lisiert worden.

Europaministerin EmiliaMüller be-
dankte sich für die Ehre, dass man ihr
bei diesem Stück die Schirmherrschaft
angetragen habe. Besonders freue sie
sich, dass ihr Marcus Jacob als Ehren-
schirmherr zur Seite stehe. Sie wün-
sche den Aufführungen keinen Regen
und vor allem viele Besucher. Auch
dankte sie Hubert Süß, der dieses
Stück geschrieben hat und es in Bo-

denwöhr auch wieder umsetzt. Diese
Stück sei etwas besonderes, könne
man damit doch einem breiten Publi-
kum einen kleinen Ausschnitt aus der
Bodenwöhrer Geschichte aufzeigen.
Dann bedankte sie sich bei allen Mit-
wirkenden und wünschte den Auffüh-
rungen einen unfallfreien Verlauf und
viele Zuschauer.

Marcus Jacob zeigte sich in seiner
kurzen Ansprache sehr erfreut, dass
das Jubiläum der Brauerei Jacob im
vergangene Jahr den Grundstein für
dieses Festspiel gelegt habe. Es freue
ihn, dass sich die Gemeinde bereit er-
klärt habe, dieses Stück zu überneh-
men.

Bürgermeister Stabl fügte noch an,
dass dieses „Gesamtwerk Eisenzeit“
mit seinen verschiedenen Veranstal-
tungen ohne die Hüttenwerksrentner
nicht möglich gewesen wäre. An-
schließend kniete er sich auf ein klei-

nes Bierfass, um den beiden Schirm-
herrn ganz offiziell ihr Amt anzutra-
gen. „Die Menschheit blüht, seit Eisen
glüht und Funken flieh’n dem Ham-
merschlag“, begann das Gedicht und
endete mit: „Dieser Sommer soll es
richten, lasset uns die alten Zeiten
sichten. Gutes Wetter und Glück da-
für, Frau Minister erbitten wir“. Und
anMarcus Jacob richtet er sichmit den
Sätzen: „An Eurer Seite wünsch ich
mir, den Macher vom wohl besten
Bier, dass hienieden je gebraut. Lieber
Marcus sei uns Ehrenschirmherr“.

EmiliaMüllermusste dann – als äu-
ßeres Zeichen zur Besiegelung der
Schirmherrinnenschaft – ein Fass Bo-
denwöhrer Weißbier anzapfen. Bür-
germeister Stabl überreichte den bei-
den Schirmherrn noch eine Urkunde.
Die Sollbacher Böllerschützen taten
diese Übernahme der Bevölkerungmit
einem Salutschuss kund. (tfe)

GutesWetter undGlück erbeten
FESTSPIEL EmiliaMüller und
Marcus Jacob beschirmen
die „Eisenzeit“.

Bürgermeister Richard Stabl (Mitte) überreichte die Schirmherrn-Urkunden an
Europaministerin Emilia Müller und Bauereichef Marcus Jacob. Foto: tfe
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